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Zweyte Scene .

( Der Burgemeiſter tritt aus dem Thore und naͤhert ſich

Bertha )

Burgemeiſter “
Vom Thurme meldet mir der Waͤchter , daß

Im Lager ein lebendiges Gewuͤhl —

Bertha . (erſchrickt )

Ha ! wehe ! wehe ! ſo hat ſchon das Morden

Begonnen ! Alle draͤngen ſich herbey

Zum blut ' gen Schauſpiel — mit entbloͤßten

Nacken

Seh ' ich die Kinder knieend auf der Bruͤder

Leichen . —

Die Henker grinſen — ihre Schwerdter blin —

ken —

Burgemeiſter .

Mitnichten . Weder Schwerdt noch Lanze brach

Der Sonne Strahlen in des Waͤchters Auge ;

Es ſchien vielmehr ein froͤliches Getuͤmmel .

Ber⸗
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Bertha .

O allerdings ! wozu bedarf es Waffen ?

Ein Meſſer iſt genug , die ganze Heerde

Wehrloſer Laͤmmer hin zu wuͤrgen! — wir

Indeſſen , wir verzagen nicht ! — o nein !

Und wenn die Leichname der Kinder von

Des Berges Spitzen uns entgegen ſtuͤrzen,

Je nun , ſo graͤbt gelaſſen jede Mutter

Mit blut ' gen Naͤgeln ihrem Kind ein Grab ,

Und wo etwa ein kinderloſer Mann

Dabey ſteht , troͤſtet er mit kuͤhlen Worten ,

Und eine Meſſe zahlt er fuͤr die Seelen .

Burgemeiſter .

Kann es dein Herz erleichtern , mich zu ſchmaͤhen,

Weil ich das letzte Kind ſchon laͤngſt begrub ,

So rede —heilig ſind des Ungluͤcks Rechte ,

Und nimmer ſoll der Worte Bitterkeit
In meiner Bruſt das Mitgefuͤhl vergiften .

Auch an den friſchen Wurzeln meiner Hoffnung

Nagt deine muͤtterliche Angſt vergebens .

Zu oft , im Laufe meines langen Lebens ,

Wenn
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Wenn ſchon zertruͤmmert ſchien mein Erdengluͤck ,

Der letzte Hoffnungsfaden wollte reißen ,

Gab alles mir Ein Wink von Gott zuruͤck ,

Und ſtatt zu murren mußt ' ich dankend preiſen .

0 Eine Buͤrgerin .

6 0 ( Die gleich mehrern unverwandt nach den Bergen ſchaute )

W Seht , ſeht ! was wimmelt ploͤtzlich auf den

00 J Bergen ? —

0 6000 O wer des Falken Auge haͤtte! — ſeht !

Wie weiße Laͤmmer , die am Berge weiden —

Es klimmt — und huͤpft — und ſpringt — ſtets

0 tiefer — tiefer —

o wer des Falken Fluͤgel haͤte ! —

1900 Bertha . ( Bebend )

0 %% Was ?
Was ſeht ihr ?

Burgemeiſter .

Hoffnungs - Morgenroͤthe !

Buͤrgerin .

Jetzt wirb es deutlicher —



Bertha .

Sprecht , was ?

Bur gerin .

Da ! — dort ! —

Am Abhang —einzeln — ja ! —ſie ſind es!l —

Bertha . ( Gaſt kreiſchend )
˖

Wer ?

Buͤrgerin .

Die Kinder !

Alle.
Unſre Kinder !

Burgemeiſter .

( Breitet mit dankbarem Entzucken ſeine Arme gegen den

Himmel )

Bertha .
(S3Wiſcen Sreud ' und Zwelfel ſcwankend ) Rein —

Sie ſind es nicht — die harrende Liebe gaukelt

Euch ſuͤßes Blendwerk vor — o widerſprecht
mir !

Buͤr⸗
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Buͤrgerin .

Sie ſind es ! — ja ! — die groͤßern ſpringen

munter

Voraus —bie kleinern keuchen emſig nach —

Bertha .

Doch ſinds auch alle ?

Buͤrgerin .

Alle !

Bertha .
Koͤnnt ' ich nur

Mit dieſen bebenden Knieen die Hoͤh' erklim⸗

men —

Mit Einem Blick wollt ' ich ſie zaͤhlen —

Bürgerin .
˖

Alle !

Da —dort — und hier — im Thal ſind ſchon

die vordern !

Bertha .

Seht ihr auch meinen Mann ?
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Buͤrgerin .
Wir ſehen ihn !

Bertha .

( Einkt auf beyde Kniee und ſtreckt die Haͤnde gen Simmel )

Er lebt ! ſie leben !

Bürgerin .

— Auf dem Arm traͤgt er

Ein Kind .

Bertha . CSrſchrocken , haſtig )

Ein todtes Kind ?

Buͤrgerin .

Nicht doch, das kleinſte ,

Bertha .

Doch warum tragen ? — iſt es krank ? —

verwundet ?

Burgemeiſter .

Kann denn das kleinſte nicht ermuͤdet ſeynꝛ

Buͤrgerin .

Jetzt ſteht er — winkt den vordern Knaben , die

Zu weit vorausgeſprungen — ordnet ſie —

Zehnter Band⸗ J Tritt



Tritt ſelber an die Spitze — ſeht — was nun ? —

—
Sie ſchwingen ploͤtzlich gruͤne Zweige uͤber

Den Haͤuptern — wie ein Wald bewegt ſichs

vorwaͤrts —

O ! das bedeutet Frieden ! Frieden ! — ja !

Wir ſind gerettet ! —

Alle . ( Störzen bor auf die Baͤhne )
Lobet Gott ! wir ſind gerettet !

( Die Weiber umarmen ſich wechſelsweiſe . Vertha bleibt

auf ihren Knieen . Ihre Freude iſt heftig , aber ſtumm )

Eine Buͤrgerin .

( Indem ſie ihre Arme gegen eine andre ausbreitet)
Du warſt mir feind — ein alter Groll ent —

zweyt uns —

Vergib mir —

Die andre . (Gäͤut ihr in die Arme )

Alles ſey vergeſſen !

Eine dritte . Gzu der vierten )

Du

Biſt arm , ich reich — wir theilen ſchweſterlich .

Die
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Die vierte .

Ich arm ? drey Kinder hab ' ich ja dabey .

Die erſte .

Der Kirche weph ' ich dankbar meinen Erſt —

Gebohrnen !

Die zweyte .

Gottes Altar will ich neu

Und koͤſtlich kleiden !

Bertha .

Herzenskuͤndiger !

Dir iſt auch Schweigen eine Sprache !

Die Kinder . ( Rufen ſchon von ferne )

Victoria !

Sieg uͤber die Huſſiten !

Victoria !

( Die Buͤrger ſtroͤmen froͤlich aus dem Thore , miſchen ſich
unter die Weiber , theilen ihr Entzuͤcken, harren un⸗
geduldig den Kommenden entgegen . )
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